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OFFENER BRIEF 

Was soll ich sagen, hier schreiben, aber klar ist, dass was bei den gezielten Totschweigern und 
Hofberichterstattern abgeht und gespielt wird, ist ein sehr, sehr großer Skandal. Wie man sich 
so einen Volksverrat überhaupt hingeben kann, ist mir ein großes Rätsel. Wie kann man nur 
so skrupellos sein, gegen alle anderen Österreicher so zu agieren um davon selbst zu 
profitieren. Man verkauft alle anderen und ist ein durch und durch böser Mensch, ein 
Hochverräter, ein innerer Feind. Ja, man ist das wirklich Allerletzte. Das kann man nicht 
schönreden, auch nicht verharmlosen. Gezieltes jahrzehntelanges finanziell zahlreiches 
benachteiligen, durch gezieltes Totschweigen ist nicht zu verzeihen. Man spuckt sozusagen 
allen ins Gesicht und verkauft alle für dumm & dämlich und verarscht alle  & verratet & 
verkauft alle. Tiefer kann man nicht mehr fallen. Das ist der absolute Abgrund, das allertiefste 
was man machen kann. Ein größeres Totschweigerarschlochverhalten gibt es nicht. Früher 
hat es Pranger für solche bösen Menschen gegeben. Heute gibt es diese leider nicht mehr. Alle 
Totschweiger sollten aber mindestens ein Monat lang Tag & Nacht an einen öffentlichen 
Pranger angekettet werden, damit sich jeder bei Ihnen „bedanken“ kann. Ich fordere die 
Aufstellung von Totschweigerpranger in allen Landeshauptstädten in ausreichender Anzahl 
sowie die Ankettung aller Totschweiger an den Totschweigerprangern. Das würde der 
Versöhnung zuarbeiten. Wenn man Vergeltung üben kann, ist man sehr viel ausgeglichener 
als wenn man das nicht tun kann. Die Totschweiger haben es sich redlich verdient, unsere 
Vergeltung am Totschweigerpranger abzubekommen. Ein Monat Tag & Nacht sollte dazu 
ausreichen. Wer allerdings die verhassten Totschweiger verpflegt und ab & zu von ihrer 
Scheiße abspritzt, muss noch ausgelost werden. Da wird sich keiner freiwillig melden, ist 
anzunehmen. Aber da wir ja menschlich sind, werden wir eine menschliche Lösung finden. 
Eh klar. Wir werden auch mit Toschweigerarschlöchern menschlich umgehen. Da werden 
wir keine Ausnahme machen. Wir können Sie ja wie Schweine behandeln. Denen schneiden 
wir ja auch den Schwanz ab und vielfach die Eier. Der Unterschied ist: Die Schweine haben 
uns nicht belogen, betrogen, verarscht und für dumm & dämlich verkauft, die Totschweiger 
schon. Ergo. Wenn wir den Schweinen, ohne dass Sie uns gefährdet, belogen, betrogen, 
verarscht und für dumm & dämlich verkauft haben die Schwänze und Eier abschneiden, dann 
werden wir bei den Totschweigerdrechsschweinen die sich wie verräterische, verlogene, 
verarschende Totschweigerarschlöcher… uns allen gegenüber verhalten haben, keine leichtere 
Behandlung unternehmen, ist anzunehmen. Alle Totschweigersympathisanten die ihre Stimme 
für die Totschweiger stark machen wollen, sollen vortreten, Namen nennen und Gesicht zeigen 
und erklären, was Sie bewegt und welche Argumente sie vorbringen wollen und in welcher 
Beziehung sie zu den Totschweigern stehen. Bin mir nicht sicher, welche fürsprechende 
Argumente es zu einer jahrzehntelangen aktiven Massenmordbeteiligung geben könnte, 
die 98 % unschuldigen Menschen das Leben kostet. Oder welche Argumente es geben könnten 
die das gezielte Verleugnen der mRNA-Gentherapieschäden schmackhaft zu machen. Oder 
welche Argumente es geben könnte, die die jahrzehntelangen zahlreichen finanziellen 
Benachteiligungen der überwiegende Mehrheit der Österreichern mitzuverantworten 
hat, durch gezieltes Totschweigen? Das liegt weit außerhalb meines Vorstellungsvermögens. 
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Das erschließt sich mir nicht. Allerdings kann es ja gut sein, dass sich kein einziges „Schwein“ 
für die Totschweigerarschlöcher einsetzt, dass war ja eher eine hypothetische und rhetorische 
Frage. Aber so konnte ich zumindest meine Meinung in den Text einweben. Wenn Sie noch 
irgendwas vorbringen wollen, wäre es jetzt eine gute Gelegenheit. Natürlich hätten Sie das 
bereits seit sechs Monaten machen können, aber manche checken halt nicht viel, manche 
checken gar nichts. Ängstliche feige Hosenscheißertotschweiger sind erbärmliche 
jämmerliche armselige totschweigende Hosenscheißer. Und eigentlich noch viel, viel 
negatives mehr, hier viel zu viel. Aber damit es zumindest schriftlich angemerkt worden ist. 
Damit das nicht in Vergessenheit gerät. Von den allermeisten wird ja viel zu viel, viel zu 
schnell vergessen. Damit ist eine Erinnerungskultur zweckdienlich. 
Totschweigermahnmale in allen Landeshauptstädten wären ein Anfang. Ein Feiertag zur 
Beendigung des Totschweigens ist ebenfalls zweckdienlich. Das Totschweigerlied wird 
ebenfalls die Erinnerung hochhalten. Das Totschweigerdossier wird ebenfalls erinnernd und 
aufklärend wirken. Ein umfangreicher Totschweigerdokufilm steht in Vorbereitung. Die 
Aufarbeitung des Totschweigens inkl. der Aufklärung über sämtliche Schäden, die das 
Totschweigen über die Jahrzehnte unentdeckt angerichtet haben, ist dringend erforderlich & 
notwendig. Ich denke auch das Totschweiger-Volkstribunal wird österreichweit & weltweit 
in Erinnerung bleiben. Der öffentliche Ausruf: Österreich ist frei, Totschweigerfrei wird in 
der ganzen Welt sich wie ein Lauffeuer verbreiten. Es ist anzunehmen, dass alle 
Bevölkerungen auf der ganzen Welt sich dem Totschweigerproblem ihrer Medien annehmen 
werden und es uns nachmachen werden und sich von allen Totschweigern befreien.  

 

 

 

 

 

Raum für eigene Gedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übrigens unglaublich was sich in Niederösterreich in Sachen Corona getan hat.  
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OK. Eines möchte ich hier jetzt noch erwähnen. Die nächsten drei-vier Tage muss ich mich 
dem Buchschreiben widmen, und habe fast gar keine Zeit für Sie aufzuwenden. Ich denke 
sowieso, dass Sie jetzt alles wissen (könnten), wenn Sie sinnerfassend lesen können. Wenn 
Sie das immer noch nicht können, dann rate ich Ihnen eindringlich mehr zu lesen. Vielleicht 
benötigen sie auch einen Lesebegleiter, der ihnen erklärt, um was es in dem Buch oder offenen 
Brief eigentlich wirklich geht. Wenn Sie einer von denen sind, die wenig oder gar nichts 
checken, kann es auch gut sein, dass Sie fast überhaupt nichts mitbekommen, dass aber 
niemals zugeben würden. Schon wieder mitten ins Schwarze getroffen? Ja, mittenrein, OK, 
habe ich mir fast gedacht.  
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